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Urft

Urft

Hinweis aus 1. Workshop:
Retentionsfunktion

Hinweis aus 1. Workshop:
Edelkrebszucht

Hinweis Landwirtschaft:
Geringe Betroffenheit der Landwirtschaft

Hinweis Landwirtschaft:
Aufgrund der hohe Betroffenheit der Landwirtschaft bzw.
hofnahen Flächen steht weniger Fläche für die FE
(Stat.43+000) zur Verfügung und ist daher eher TS als SU.

Hinweis aus 1. Workshop:
Im Bereich der Quelle bis ca Stat 42+500 ist die Urft
stark eingetieft.Die Sohle ist Lehm-/Tonhaltig.
Die Tiefenerosion sollte verringert werden.

Hinweis aus 1. Workshop:
In Bezug auf die Maßnahme
Anlage/Ausweisung/Entwicklung eines Uferstreifens sollte
ggf. eine Regulierung über den Wildbestand geprüft werden.

Hinweis aus 1. Workshop:
HW-Schutz bei
Totholzeinbringung beachten.

W
d

Maßnahme D-04.1148:
Hinweis aus 1. Workshop:
Wasserentnahme am Querbauwerk. Teichzulauf.
Gemeinde Dahlem:
Wasserrecht des Teiches prüfen

Hinweis aus 1. Workshop:
2. Gerinne neben Teich
vorhanden, dieses ist jedoch
nicht durchgängig.

Hinweis aus 1. Workshop:
Nasslagerplatz eines Forstbetriebes

Hinweis Landwirtschaft:
Nutzungsextensivierung eher in
diesem Bereich. Flächen bereits in
Vertragsnaturschutz für 5 Jahre.

Hinweis aus 1. Workshop:
Gewässerstrukturbewertung
im Umfeld fraglich.

Urft SU 15
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Urft SU 16
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Urft TS 5
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Urft SU 17
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Urft SU 18
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Urft SU 19
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Urft SW 17
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Urft SW 18
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Urft SW 19

���

Urft SW 20
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Urft SW 18:
Hinweis aus 1. Workshop:
Totholzeinbringing wegen HW-Gefahr problematisch.

Gemeinde Dahlem:
Empfohlen wird das punktuelle Aufbrechen der
Steinstickung.

Maßnahme D-04.341
Gemeinde Dahlem:
Betonsohlgleite in Naturstein-Sohlgleite umwandeln.
Wasserrecht für Teich prüfen.
Kreis Euskirchen: Durch einen barrierefreien Anschluss
des vorhandenen, den Teich seitlich umfließenden
Grabens an die Urft, könnte zumindest für zwei
Quellarme eine Durchgängigkeit erreicht werden. Die
vorhandenen Teiche sind aber zu erhalten, da davon
auszugehen ist, dass sie Lebensraum für geschützte
Arten sind.

Maßnahme D-06.1705
Gemeinde Dahlem:
Durchlässe DN 1000 durch nach unten
offenes Kastenprofil ersetzten. Durchlass DN
800 gewässeraufwärts (30m) entfernen.

Maßnahme D-06.1706
Gemeinde Dahlem:
Stat.44+900: Umbau in ein nach unten offenes
Kastenprofil oder Brücke.
Stat.45+450: Umwandlung in Furt wird empfohlen.

Maßnahme D-06.1708
Gemeinde Dahlem:
Umwandlung in Furt wird empfohlen.

Urft SU 15
Gemeinde Dahlem:
Bis auf Totholz belassen/einbringen und
Erhalt/Entwicklung lebensraumtypischer
(Ufer-)Vegetation sind hier keine
weiteren Maßnahmen erforderlich.

Urft SU 16
Gemeinde Dahlem:
Bis auf Totholz belassen/einbringen und Erhalt/Entwicklung
lebensraumtypischer (Ufer-)Vegetation sind hier keine weiteren
Maßnahmen erforderlich.
Als zusätzliche Maßnahme wäre Entfernen/Ersetzen nicht
lebensraumtypischer Gehölze denkbar (Entfichten der Hochstämme).

Urft SW 17
Gemeinde Dahlem:
Bis auf Totholz belassen/einbringen und
Erhalt/Entwicklung lebensraumtypischer (Ufer-)
Vegetation sind hier keine weiteren Maßnahmen
erforderlich.

Urft TS 5
Gemeinde Dahlem:
Empfohlen wird das punktuelle Aufbrechen der
Steinstickung.

Urft SW 19:
Gemeinde Dahlem:
empfohlene Maßnahmen:
- Herstellen eines Trockenwettergerinnes im Teichablauf
- Anheben des Wasserspiegels um ca. 10 cm durch
Veränderung am Mönch
- Herstellen einer Naturstein-Sohlgleite
- Teich im Privatbesitzt, daher keine Möglichkeit Rückstau zu
optimieren
- Totholz vorhanden
Hinweis aus 2. Workshop:
event. Teilwassermenge in ein Umgehungsgerinne, auf
ausreichende Bespannung der Teiche achten

Urft SU 18:
Gemeinde Dahlem:
empfohlene Maßnahmen:
- Entfichten 5 m beiderseits des Ufers.

Urft SW 20:
Gemeinde Dahlem:
Strukturgüte abweichend. Ev. anpassen der Maßnahmen.
Kein Sohlverbau (GSGK 7) vorhanden.
Empfohlen wird das Entfernen der hochstämmigen Fichten.
Totholz vorhanden.

Urft SU 19:
Gemeinde Dahlem:
Strukturgüte abweichend. Ev. anpassen der Maßnahmen.
Empfohlen wird das Entfernen der hochstämmigen Fichten in
Teilbereichen. Totholz vorhanden.

Hinweis aus 1. Workshop:
hierbei handelt es sich nicht
um öffentliche Flächen

Hinweis aus 1. Workshop:
verbreitet Vorkommen von
Riesenbärenklau
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Zielnutzung mit hohem land-
wirtschaftlichem Konfliktpotenzial

Keine Festlegung von Ziel-
nutzungen aufgrund besonderer
landwirtschaftlicher Betroffenheit

Restriktionen (GAK Rur)*

* nachrichtlich aus dem GAK-Rur übernommen

Maßnahme aus LIFE+ -Projekt

Legende

Stauanlagen

Hochwasserrückhaltebecken��
Sedimentationsbecken���
Talsperre�

Passierbarkeit Querbauwerke

Kein Hindernis (A)

Passierbar (B)

Eingeschränkt passierbar (C)

Stark eingeschränkt passierbar (D)

Nicht passierbar (E)

Keine Daten (X)
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Gewässerstrukturgüte

vollständig verändert

sehr stark verändert

stark verändert

deutlich verändert

mäßig verändert

gering verändert

unverändert

Rückstaubereich

Sohle

Umfeld

Ufer

Fließrichtung

Flächennutzung

Ackerland

Grünland

Wald

Siedlung

Gewässer

Sonstiges

Funktionselemente

Neu zu planender Trittstein

Neu zu planender potentieller
Strahlursprung

Vorhandener Trittstein

Vorhandener potentieller
Strahlursprung

Zone I, festgesetzt

Zone II, festgesetzt

Zone I, geplant

Zone II, geplant

Trinkwasserschutzgebiete

Hinweise aus 1. Workshop

Ver-/ Entsorgungsleitung

Neutrassierung des Gewässerlaufs

Geplante Straßentrasse

Gewässerentwicklungs-/ Ausgleichs-/
Retentionsfläche

Sonstige Fläche

Gewässerverlauf angepasst

Grenze Nationalpark Eifel

��

Schutzkategorien

Naturschutzgebiet

FFH - Gebiet

§ 62-Biotop, Fläche

§ 62-Biotop, Linie

§ 62-Biotop, Punkt

Maßnahmen

Punktmaßnahme

Linienmaßnahme

Maßnahmenfallgruppe

D=Durchgängigkeit, HG=Hydromorphologie Gerinne,
HA=Hydromorphologie Aue, VN=Vegetation/Nutzung

Einzelmaßnahme

Maßnahme umgesetzt

Maßnahme machbar

Machbarkeit prüfen

Maßnahme nicht machbar

Sonstiges

Einzugsgebiet Rur

Oberflächenwasser-
körpergrenze 

Gemeindegrenze

Stationierung 3b (500 m)��

Stationierung 3b (100 m)��

Gewässer >10 km² EZG

Gewässer <10 km² EZG

Fläche in öffentlicher Hand (gewässernah)

Altlasten/ Altlastenverdachtsfläche
(gewässernah)


